Auszug aus der Niederschrift
uber die 03. Sitzung der Bilirgerschaft am 22.04.2021

ZuTOP: 121
Haushaltssatzungen und Haushaltsplane 2021 der Hansestadt Stralsund
Vorlage: B 0015/2021

Nachdem Frau Bartel unter TOP 2 den Antrag AN 0061/2021 bereits zurlickgezogen hat,
erlautert sie die verbliebenen Anderungsantrage der Fraktion SPD. Die Fraktionsvorsitzende
der SPD teilt mit, dass zur Deckung die eingeplanten Mittel zur Einfuhrung eines kostenlosen
Seniorentickets verwendet werden sollen. Sie geht davon aus, dass die Einfuhrung in
diesem Jahr nicht erfolgt bzw. die eingeplanten Mittel nicht in vollem Umfang benétigt
werden, so dass die drei Anderungsantréage der SPD iiber diese Haushaltsstelle gedeckt
sind.

AN 0063/2021 - Schaffung der Stelle eines Radverkehrsplaners/einer Radverkehrsplanerin
(Einreicherin: Fraktion SPD)

Die Fraktion SPD ist der Auffassung, dass das Defizit im Bereich Radverkehr nur durch eine
grundlegende fachliche Analyse erreicht werden kann. Dies kann von den Beschaftigten im
Amt fir Planung und Bau in der erforderlichen Intensitat nicht geleistet werden.

Frau Kumpers erlautert den Anderungsantrag AN 0071/2021 der Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI. Die Thematik wird grundsatzlich unterstttzt, jedoch als
Koordinierungsstelle.

Auf Nachfrage von Herrn Dr. Zabel zum Unterschied fuhrt Frau Kimpers aus, dass der
Aufgabenbereich einer Koordinierungsstelle nicht nur die Planung, sondern auch die
Umsetzung, Begleitung und Kontrolle von Projekten umfasst, somit weiterfihrender ist als
ein Radverkehrsplaner oder eine Radverkehrsplanerin.

Der Prasident lasst zunachst Gber den Anderungsantrag AN 0071/2021 abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Im Stellenplan 2021 wird eine Koordinierungsstelle fir Radverkehrsplanung eingeplant. Im
Haushaltsplan werden die daflr erforderlichen Mittel eingestellt.

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt

Nachfolgend stellt Herr Paul den Antrag AN 0063 wie folgt zur Abstimmung:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlieft:

Im Stellenplan 2021 wird die Stelle eines Radverkehrsplaners/einer Radverkehrsplanerin
eingeplant. Im Haushaltsplan 2021 werden die dafur erforderlichen Mittel eingesetzt.

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt



AN 0062/2021 - Einstellung von 25.000 Euro fiir die Mitgliedschaft im Deutschen Stadtetag
(Einreicherin: Fraktion SPD)

Frau Bartel berichtet, dass die Hansestadt Stralsund bundesweit die einzige Kommune in der
GroRRenordnung ist, die nicht im Deutschen Stadtetag vertreten ist. Sie verweist auf die
fachliche Expertise des Deutschen Stadtetages, die in der heutigen Zeit nicht verzichtbar ist.

Far die Fraktion DIE LINKE erklart Herr Lange die Unterstutzung fur den Antrag. Die
Hansestadt Stralsund kénnte von der guten Verbindung des Deutschen Stadtetages zur
Bundesregierung und zur Europaischen Union partizipieren.

Der Prasident stellt den Anderungsantrag AN 0062/2021 wie folgt zur Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlieft:

Im Haushalt 2021 wird ein Betrag von 25.000 Euro als Mitgliedschaftsbeitrag beim
Deutschen Stadtetag eingestellt.

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt

AN 0065/2021 - Einrichtung eines Livestreams der Burgerschaftssitzungen und
Bereitstellung der dafiir erforderlichen Haushaltsmittel im Haushalt 2021 (Einreicherin:

Fraktion SPD)

Frau Bartel erinnert an einen Prifantrag der Blirgerschaft. Im Ergebnis hat die Verwaltung
die Modalitaten gepruft und als grundsatzlich moglich eingeschatzt.

Herr Dr. Zabel begrindet den Erganzungsantrag AN 0076/2021 der Fraktion CDU/FDP zum
Antrag AN 0065/2021. Demnach werden auch die Ausschreibungskriterien festgelegt und es
wird eine Deckungsquelle benannt.

Frau Kimpers meint, dass es selbstverstandlich ist, dass die in dem Erganzungsantrag
genannten Kriterien erfullt sein mussen. Sie erkundigt sich, wann letztlich ein Livestream
erfolgen kann.

Herr Dr. Zabel geht nicht von einer langen Zeitschiene aus. Er stellt jedoch klar, dass die
Vergabe in einem geordneten Verfahren erfolgen muss.

Auf Nachfrage von Herrn Kihnel erlautert Herr Dr. Zabel, dass die im Erganzungsantrag
genannten Kriterien, z.B. Barrierefreiheit, Ausstattung etc., erflllt werden mussen.

Auf wiederholte Nachfrage von Frau Kimpers meint Herr Dr. Zabel, dass die Entscheidung
Uber die Vergabe ggf. auch durch den Hauptausschuss erfolgen kann.

Herr Haack konkretisiert, dass die Leistung ausgeschrieben werden muss, anschlielend
erfolgt die Beratung in den Fachausschissen und entsprechend der Wertgrenze wird die
Beschlussvorlage der Burgerschaft oder dem Hauptausschuss zur Entscheidung vorgelegt.
Herr Paul stellt den Erganzungsantrag AN 0076/2021 wie folgt zur Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlieft:

Zum nachstmoglichen Zeitpunkt wird ein Livestream der Burgerschaftssitzungen
eingerichtet.



Hierbei ist der Qualitat der Livelubertragung eine besondere Rolle beizumessen.

Nach erfolgter Prifung teilte die Verwaltung in ihrem Schreiben vom 25. Februar 2021 mit,
dass die Aufgabe an einen Dritten Ubertragen werden muss. Somit sollten die von der
Verwaltung definierten Kriterien:

- Leistung

- Barrierefreiheit/-armut

- Ausstattung

- Art des Angebots

fur das Ausschreibungsverfahren zugrunde gelegt werden.

Eine entsprechende Vorlage ist der Burgerschaft von der Verwaltung vorzulegen.

Zur finanziellen Deckung werden aus dem Teilhaushalt 02 Zentrale Dienste, Produkt 11.2.01
Personalverwaltung, Sachkonto 56120000 Aufwendungen fur Aus- und Fortbildung
13.000,-Euro zur Verfligung gestellt.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2021-VII-03-0486

Nachfolgend stimmen die Burgerschaftsmitglieder Gber den Antrag AN 0065/2021
einschliellich der Erganzung ab:

Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlie3t einschliel3lich des Beschlusses 2021-
VII-03-0486:

Zum nachstmoglichen Zeitpunkt wird ein Livestream der Burgerschaftssitzungen
eingerichtet. Die dafur erforderlichen Haushaltsmittel werden im Haushalt 2021 bereitgestellit.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2021-VII-03-0487

AN 0078/2021 - Anderungsantrag zum TOP 12.1 Haushaltssatzungen und Haushaltspline
2021 Vorlage: B 0015/2021 (Jugend- und Sportkoordinator, Einreicherin: Fraktion DIE

LINKE))

Auf Nachfrage von Frau Kindler zur genauen Bedeutung erlautert Herr Quintana Schmidt,
dass der Aufgabenbereich der Koordination nicht nur auf den Sport begrenzt ist, sondern
auch auf die Jugend, u.a. im Rahmen der Stadtteilarbeit. Durch den Antrag entstehen keine
Mehrkosten, es wird lediglich der Fokus starker auf die Jugendarbeit gelegt.

Der Prasident der Burgerschaft stellt den Antrag AN 0078/2021 wie folgt zur Abstimmung:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlieft:

Im Stellenplan wird im Amt 70 die
Stellenkennung 7096200 Sportkoordinator

geandert in:
Jugend- und Sportkoordinator.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2021-VI11-03-0488



AN 0079/2021 - Anderungsantrag zu TOP 12.1 Planunqsleistunqe_r) Kistenradweg im
Abs_(_:hnitt zwischen Devin und Andershof (Einreicherin: Fraktion BUNDNIS90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI)

Herr Dr. von Bosse begriindet den Anderungsantrag.

Herr Paul lasst die Biirgerschaftsmitglieder Gber den Anderungsantrag AN 0079/2021
abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Fur die Verbesserung bzw. die alternative Streckenflihnrung des Kistenradwanderweges
zwischen Andershof und Devin werden Mittel in Hohe von 35.000 Euro in den Haushalt
eingestellt.

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt

AN 0080/2021 - Anderunqsantrag zu TOP 12.1 Konz__ept Verbesserung Radwegenetz
Altstadt (Einreicherin: Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI)

Herr Dr. von Bosse erlautert den Antrag. Es soll ein Planungsbiro beauftragt werden, um ein
Konzept fur die Altstadt zur Verbesserung des Radwegenetzes zu erstellen.

Da kein weiterer Redebedarf besteht, stellt der Prasident den Antrag AN 0080/2021 wie folgt
zur Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

In den Haushalt wird eine Summe in H6he von 50.000 Euro fiir ein MaRnahmenkonzept zur
Verbesserung des Radverkehrs in der Stralsunder Altstadt eingestellt.

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt

AN 0081/2921 - Anderunqsan’g_raq zu TOP 12.1 Aufsuchende Jugendarbeit (Einreicherin:
Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI)

Frau Kimpers erlautert den Anderungsantrag. Zur Férderung der praventiven Arbeit soll der
Kommunale Ordnungsdienst erganzt werden.

Frau von Allwérden erinnert an die geflhrten Diskussionen im Rahmen der Einflhrung des
Kommunalen Ordnungsdienstes. Sie stellt klar, dass durch den KOD Pflichtaufgaben
wahrgenommen werden sollen, wahrend es sich bei der Jugendarbeit um eine freiwillige
Leistung handelt, der die Hansestadt Stralsund aus ihrer Sicht ausflihrlich nachkommt.
Zunachst ist es Aufgabe der Hansestadt Stralsund, die pflichtigen Aufgaben zu erfullen,
zumal die Jugendarbeit eigentlich zum Aufgabenbereich des Landkreises gehdrt. Frau von
Allwdrden merkt zudem an, dass der KOD nicht in dem Malde ausgestattet ist, um diese
zusatzliche Aufgabe wahrzunehmen. Die Fraktion CDU/FDP wird den Antrag ablehnen.

Fur die Fraktion DIE LINKE flihrt Herr Buxbaum aus, dass die Intention des Antrages
nachvollzogen wird. Jedoch gibt es hinsichtlich der angefihrten Deckungsquelle Bedenken.
Seine Fraktion wird den Antrag daher ablehnen.

Der Prasident lasst Gber den Antrag AN 0081/2021 abstimmen:



Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

In den Haushalt wird die Finanzierung einer weiteren zusatzlichen Stelle fur die aufsuchende
Jugendarbeit aufgenommen. Die finanzielle Kompensation erfolgt durch die Reduzierung
einer Stelle im Bereich des kommunalen Ordnungsdienstes.

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt

AN 0082/2021 - Anderun_qsantraq zu TOP 12.1 Offentlicher Personennahverkehr
(Einreicherin: Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI)

Frau Kindler erlautert den vorliegenden Anderungsantrag zum Haushalt 2021. Die
Zuschusse fiir den OPNV werden grundsatzlich beflirwortet, jedoch sollte andere
Schwerpunkte gesetzt werden, u.a. Verdichtung des Angebotes oder veranderte
Preisgestaltung im Interesse sozialschwacherer Blrgerinnen und Burger.

Herr Dr. Zabel stimmt zu, dass es im OPNV Anderungsbedarf gibt, er halt den Antrag jedoch
nicht fur geeignet und verweist aber auf die Verantwortung und die Diskussionen im
Mobilitdtsausschuss des Kreistages. Die Fraktion CDU/FDP wird den Antrag ablehnen.

Frau Bartel kiindigt fur die Fraktion SPD an, den Antrag ebenfalls abzulehnen. Gleichwohl
werden Bedarfe zur Veranderung des OPNV gesehen.

Frau Kindler ergéanzt, dass zunéchst eine Debatte zur Verbesserung der Qualitat des OPNV
gefuhrt werden sollte, bevor erhebliche finanzielle Mittel eingesetzt werden.

Nach Auffassung von Herrn Dr. Zabel ist es legitim, schrittweise Konzepte zur Verbesserung
des OPNV umzusetzen. Es sei nicht zielfuhrend, eine lange Debatte zu fihren, bevor
erforderliche Veranderungen tatsachlich eintreten.

Herr Paul stellt den Antrag AN 0082/2021 wie folgt zur Abstimmung:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Die im Haushaltsentwurf definierte Orientierung zu den Zuschiissen fir den OPNV
(Seniorenticket) wird dahingehend verandert, dass die geplanten Zuschusse auch dafur
eingesetzt werden, die Qualitat des OPNV-Angebots deutlich zu verbessern (z.B. dichtere
Taktung, bessere Angebote in den Abendstunden, etc.), Malinahmen zu definieren, die auf
eine reduzierte Preisgestaltung fur die Zielgruppe einkommensschwacherer Blrgerinnen und
Blrger ausgerichtet sind oder andere sinnvolle Mainahmen zur Verbesserung des OPNV-
Angebots umgesetzt werden konnen.

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt
AN 0083/2021 - Anderungsantrag zum TOP 12.1 Sanierung und Ausbau von Radwegen auf

der __Grundlaqe des Radwegekonzeptes (Einreicherin: Fraktion BUNDNIS90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI)

Herr Dr. von Bosse stellt fest, dass das Radwegenetz in der Hansestadt Stralsund nicht
zufriedenstellend ist. Er wirbt um Zustimmung fir den Antrag.



Der Prasident stellt fest, dass es keine weiteren Wortmeldungen gibt und stellt den Antrag
wie folgt zu Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlieft:

Fir die Sanierung und den Ausbau von Radwegen (MalRnahme 09-6060-0033) werden
zusatzlich Mittel in Hohe von 200.000 Euro in den Haushalt eingestellt.

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt
AN 0072/2021 (Schwimmbhalle), AN 0077/2021 (Seniorenticket), AN 0074/2021 (Sportbund)

und AN 0075/2021 (Haus des Sports) — Anderungsantrage zur Vorlage B 0015/2021
(Einreicherin: Fraktion Birger fir Stralsund)

Einleitend dankt Herr Haack im Namen der Burgerschaft der Verwaltung fiir die Aufstellung
eines ausgeglichenen Haushaltes 2021. In Anbetracht der Corona-Pandemie sowie der
bevorstehenden Bundestags- und Landtagswahlen steht die Hansestadt Stralsund vor einer
gewissen Unsicherheit, da nicht absehbar ist, welche Konsequenzen diese auf den Haushalt
haben.

Die beabsichtigte Neuverschuldung halt er im Interesse der beabsichtigten Investitionen in
Bildung und Schulen fir begriindet. In dem Kontext zeigt sich Herr Haack dankbar, dass die
Burgerschaft sich geschlossen fir diese Themenbereiche einsetzt.

Zum Antrag AN 0072/2021 fahrt Herr Haack aus, dass die Kapazitaten der Schwimmhalle im
HanseDom nicht ausreichend sind, um die bestehenden Bedarfe des Freizeit- und
Vereinssports zu befriedigen.

Herr Haack begriindet den Antrag AN 0077/2021. Den Ansatz der befristeten Einfliihrung
eines Seniorentickets begrift die Fraktion Burger fur Stralsund, um die Wirksamkeit im
Anschluss entsprechend zu evaluieren. Der Zuschuss seitens der Hansestadt Stralsund
sollte jedoch auf 1 Mio. € begrenzt und eine Ausweitung des Angebots auf die Inhaber der
Ehrenamtskarte M-V gepruft werden.

Zur Begrundung des Antrages AN 0074/2021 fuhrt Herr Haack die coronabedingten
Beschrankungen flr das offentliche Leben an, die auch Auswirkungen auf die Sportvereine
der Stadt haben. Er wirbt dafur, den Antrag zu unterstiitzen und erinnert an die in den
Vereinen geleistete Praventionsarbeit.

Zum ,Haus des Sports®, Antrag AN 0075/2021, teilt Herr Haack mit, dass die Burgerschaft
sich geschlossen daflir eingesetzt hat. Trotz erforderlicher baulicher Mallnahmen und einer
Erstausstattung ist die entsprechende Haushaltsstelle nicht mehr existent.

Aus Sicht von Herrn Buxbaum kann dem Antrag AN 0072/2021 nicht zugestimmt werden, da
die Planungsleistungen fir das Schwimmbad den Haushalt 2022 berlhren.

Herr Haack entgegnet, dass die Einordnung aufgrund der fortlaufenden Finanzplanung
legitim ist.

Herr Dr. Zabel nimmt zu den Antragen der Fraktion Blrger fur Stralsund fur die Fraktion
CDU/FDP Stellung.

Hinsichtlich des Antrages AN 0077/2021 begrif3t seine Fraktion, dass dem Grundanliegen
gefolgt wird. Eine mdgliche Ausweitung des Angebotes auf die Inhaber der Ehrenamtskarte
M-V wird positiv beurteilt.



Den Einsatz der reduzierten Mittel in Hohe von 145 T € fir den Sport und die Stralsunder
Vereine halt die Fraktion CDU/FDP flr nachvollziehbar, da der Argumentation der in den
Vereinen geleisteten Kinder-, Jugend- und Praventionsarbeit gefolgt wird. Demnach wird
seine Fraktion den Antragen AN 0074/2021 und AN 0075/2021 zustimmen.

Zu den Planungskosten fir den Neubau einer Schwimmbhalle flihrt Herr Dr. Zabel aus, dass
die Thematik bereits ausgiebig diskutiert wurde. Die grundsatzliche Zielrichtung des Antrags
wird begrift.

Auf Nachfrage von Herrn Buxbaum zur Einordnung der Planungskosten fir den Neubau
einer Schwimmbhalle erlautert Frau Steinfurt, dass diese als Absichtserklarung in der
Jahresscheibe 2022 als ,Platzhalter” eingeordnet wirden. Sie stellt klar, dass dadurch fir
das Haushaltsjahr 2021 noch keine finanziellen Auswirkungen entstehen. Die konkreten
Kosten wirden in der Haushaltsplanung 2022 ff. ermittelt.

Herr Quintana Schmidt erklart fur die Fraktion DIE LINKE, die Antréage zu unterstutzen.
Frau Kindler begrif3t die Initiative beziglich des Neubaus einer Schwimmbhalle.

Frau Kimpers erkundigt sich, ob es bereits konkrete Ideen zum Einsatz der 100 T € fur den
Sportbund (AN 0074/2021) gibt.

Herr Haack erlautert, dass die Mittel durch den Sportbund fiir die Stralsunder Sportlerinnen
und Sportler ausgegeben werden.

Fir die Fraktion AfD erklart Herr Kiihnel die Zustimmung zu den Anderungsantragen der
Fraktion Burger fur Stralsund.

Der Prasident stellt fest, dass kein weiterer Redebedarf besteht und stellt die Antrage wie
folgt zur Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlieft:

In den Haushaltplan 2022 und folgende wird ein Sachkonto ,Planungskosten fir den Neubau
einer Schwimmhalle® eingerichtet.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2021-VII-03-0489
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlieft:

1. Der Zuschuss flr das Projekt Seniorenticket wird im Haushaltsjahr 2021 auf
1.000.000 Euro begrenzt.

2. Esistin dieser Phase ebenfalls zu prifen, ob eine Ausweitung des Angebotes fir die
Inhaber der Ehrenamtskarte MV moglich ist.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2021-VII-03-0490



Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Im Haushaltsplan 2021 wird das Sachkonto ,Festbetragsfinanzierung Sportbund“im TH 10 in
Hoéhe von 100.000 Euro erhoht.

Deckungsquelle ist der gekiirzte Zuschuss des Projektes Seniorenticket im TH 15 in gleicher
Hoéhe.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2021-VI1-03-0491

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Im Haushaltsplan 2021 wird im TH 10 Produkt 42.4.01 das Sachkonto ,Unterhaltung der
Grundstlicke und Gebaude® um 45.000 Euro erhoht fur die ,Gebaudeunterhaltung Haus des
Sports®.

Deckungsquelle ist der gekiirzte Zuschuss des Projektes Seniorenticket im TH 15 in gleicher
Hohe.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2021-VII-03-0492

AbschlieRend lasst Herr Paul tber die Vorlage B 0015/2021 einschlief3lich der zuvor
gefassten Beschliisse abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlie3t einschliel3lich der Beschlisse 2021-
VI11-03-0486, 2021-VI11-03-0487, 2021-VII-03-0488, 2021-V11-03-0489, 2021-VII-03-0490,
2021-VI11-03-0491 und 2021-VI11-03-0492:

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2021 des Stadtebaulichen Sondervermégens
der Hansestadt Stralsund / Altstadtinsel

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2021 des Stadtebaulichen Sondervermdgens
der Hansestadt Stralsund / Grinhufe

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2021 des Stadtebaulichen Sondervermdégens
der Hansestadt Stralsund / Knieper West

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2021 des Stadtebaulichen Sondervermdgens
der Hansestadt Stralsund / Kleiner Wiesenweg

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2021 des Stadtebaulichen Sondervermégens
der Hansestadt Stralsund / Tribseer Vorstadt

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2021 der Hansestadt Stralsund

Abstimmung: 31 Zustimmungen 1 Gegenstimme 5 Stimmenthaltungen

2021-VII-03-0493

fur die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Steffen Behrendt
Stralsund, 11.05.2021



	FLD_sitext
	FLD_sidat
	SMC_BM_TOOST
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmung
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschlussnummer

